. Nebattion, Verlag und Deud, 
don R. Grafmann, Schulzenſtraße 17 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
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Die endes Friedens. 


Die Protokolle der Londoner Konferenz ſind von den 
betheiligten Großmächten unterzeichnet, der Friede iſt aljo 
geſichert, das iſt das große Ergebniß der diplomatiſchen Ar⸗ 
beit in den letzten Wochen. Alle Betheiligten können mit 


dieſem Erfolge der Londoner Konferenz zufrieden ſein. 


Was zunächſt Preußen und Deutſchland betrifft, ſo ha⸗ 
ben beide an einem etwaigen Kriege kein Intereſſe, ihre 


Aufgabe iſt es, ſich zunächſt im Innern zu organiſiren und 
die großen Veränderungen, welche das vorige Jahr gebracht, 
erſt in Fleiſch und Blut überzuführen. 0 0 
nover und Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt ſind im vorigen 
Jahre mit Preußen vereinigt und ſollen ebenſo wie Schles⸗ 
wig⸗Holſtein mit den alten Provinzen zu einer Einheit des 
ftaatlichen Lebens und der Geſetzgebung verbunden werden. 
Dazu bedarf es einer Reihe wichtiger organiſatoriſcher 
Schritte, welche durch einen Krieg unmöglich gemacht wären. 
Viele Intereſſen werden unzweifelhaft bei dieſem Uebergange 
verletzt werden, viele, welche zu den früheren Regierungen 
dieſer Lande in engerer Beziehung ſtanden, tragen nur mit 
Widerſtreben die neuen Verhältniſſe und würden den Aus⸗ 
bruch des Krieges als Loſung für revolutionäre Beſtrebun · 
gen betrachtet, die genannten Länder aber in Aufruhr und 
Verwirrung geſtürzt und über viele Familien unſägliches 
Unheil gebracht haben. 

Aber auch in den andern zum norddeutſchen Bunde ge⸗ 
hörigen Ländern iſt durch das vorige Jahr eine weſentliche 
Veranderung hervorgerufen. Sie alle find durch die Ver⸗ 
faſſung des norddeutſchen Bundes in ganz neue Verhältniſſe 
zu Preußen getreten, welche, tief eingreifend in die einzelnen 
Verhältniſſe, erſt geraume Zeit zu ihrer Einbürgerung er⸗ 
heiſchen. In allen dieſen Staaten iſt die allgemeine Militär⸗ 

flicht wie in Preußen eingeführt, in allen preußiſche Waf⸗ 
en und Excerzitien, in allen preußiſche Poſten und Tele- 
graphen, in allen preußiſche Freizügigkeit. Solche tief ein⸗ 
ſchneidenden e ſind nicht, wie mit einem Zauber⸗ 
ſchlage, plötzlich über Nacht gereift. Allein das Verfaffungs⸗ 
geſetz bedarf nicht unbedeutender Zeit, um perfekt zu werden 
Der i Je Landtag begrüßt daſſelbe keineswegs 
mit freudigem Entgegenkommen, ihm würde ein Scheitern 
deſſelben durch drohenden Krieg gewiß nicht unwillkommen 
gewe in. Auch in ( ſinp nicht. wenige. Elemente 


orha 1 che die 
Widerwillen betrachten 


den Bund eintreten und den norddeutſchen Bund in einen 
deutſchen Bund aller Stämme und Gaue umwandeln. Ein 
Krieg, wie glücklich auch immer geführt, würde ſolche Früchte 
nimmer getrieben, er würde vielmehr dieſen weſentlichen Ent⸗ 
wickelungsprozeß deutſcher Einheit geſtört und auf lange ge⸗ 
hemmt haben. 


8 Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. Des Königs Majeſtät nahm heute bie 
Vorträge dee Minifter-Präfldenten, des Militär-Rabinets, des Poli- 
zei-Präſidenten, jo wie im Beiſein Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen von Württemberg, des Gouverneurs und Kommandanten 
milttäriſche Meldungen entgegen. 

Berlin, 21. Mal. Die aus einem hannoverſchen Tage⸗ 
blatt in bieſige Blätter übernommene Nachricht, daß die vor eini- 
gen Tagen vom Geheimen Reglerungs⸗Rath Stieber in Hannover 
beim Banquier Meyer abgehaltene Recherche auf einem Irrthum 
beruht babe, iſt unrichtig. Bei dem Banquter Meyer find viel⸗ 
mehr von demſelben als Minifterial-Kommifjartus 40,000 Thaler 
mit Beſchlag belegt worden, welche zum Privatvermögen des Kö⸗ 
nige Georg gehörten, und welche nach vorliegenden unzweifelhaften 
Bewelsſtücken in einer, den getroffenen Konventionen und Anord⸗ 


Stettiner 


Morgenblatt. Mittwoch, den 22. Mai. 


Vier Staaten, Han⸗ 


ſchuſſes ein Clrcularſchretben 


nungen völllg zuwiderlaufenden Weiſe heimlich ausgezahlt werden 
ſollten. In gleicher Wetſe ſind bei einem anderen hannoverſchen 
Banquier 20,000 Tolr. ſaiſtirt worden. Ueber haupt haben in den 
letzten Tagen an veiſchiedenen Olten in Hannover umfaſſende 
Hausſuchungen und Verhaftungen bis in die böchſten Stände binauf 
ſtattgefunden, über deren Reſultat und Veranlaſſung wohl ſpater⸗ 
din Näheres bekannt werden wird. 

Berlin, 21. Mal. Der heut von Sr. Maj. dem Könige 
in einer Antrittsaudienz empfangene ſchweizeriſche Geſandte Landam⸗ 
man Dr. Heer dürfte wohl der erſte Geſandte ſein, welchen die Eld⸗ 
genoſſenſchaft in Berlin als ihren ſtändigen Vertreter beglaubigt 
dat. Preußen batte ſtets einen Geſandten in der Schwelz, dieſe 
aber keinen Geſandten in Berlin. 

— In einem kürzlich abgehaltenen Miniſter-Konſell ſollen 
Maßregeln beſchloſſen worden fein, welche den immer noch in Han- 
nover ihr Weſen treibenden Wühlerelen energiſch den Lebens faden 
abzuſchneiden geeignet wären. Die Publikatlon der beſchloſſenen 
Auordnungen ſoll unmittelbar bevorſtehen. Damit im Zuſammen⸗ 
hange ſcheint der Beſuch des General⸗Gouverneuts von Hannover, 
des Generals von Voigts-Rheetz, zu ſtehen, der hierber berufen 
worden war. Die neuerlichen Apitationen, welche die Verführung 
von jungen Männern zur Deſertlon bezweckten, als die Ausſicht 
auf einen Krieg zwiſchen Deulſchland und Frankreich die Herzen 
der Welfen mit freudiger Hoffnung ſchwellte, ſollen in deutlichem 
Zufammendange mit der Mariemburg fleden, und es gilt als wabr⸗ 
ſcheinlich, daß die Gattin König George bald zu einem Domizil 
wechſel genötbigt werden wird, 

— Die Kögigliche Mar 
lich en liſche Koble. Wieder 
ſchen Koblen-Jaduſteie, die | 
den nicht berückſichtigt, weil 
Es if aber hinlänglich f. 
Engliſchen an Güte dur 
Kohlen-Juduſtrie ſcheint fü 
öffnen, indem das Marinem 
Danzig Verſuche mit der 
Schmiedekohle, anzuſtellen 
ſind deshalb erſucht worden, 
Werft zu Danzig einzufen 
werden die Intereſſenten gi 
entſprechen. A 

— Unter dem 15. Mi 
Ausſchuſſes des deutſchen H. 


verbrauchte bisher faſt ausſchlleß⸗ 
ke Anträge Seitens der weſtphäll⸗ 
indiſche Kohle zu verwenden, wur⸗ 
n deren gute Qualttät bezwelfelte. 
daß die inulandiſche Kohle der 
licht nachſtebht. Der weſtphäliſchen 
mehr eine neue Abſatzquelle zu er- 
lum für die Königliche Werft zu 
phäliſchen Kohle, namentlich mit 
üſchloſſen hat. Mehrere Gruben 
ben Eoftenfret an die Königliche 
Bei der Wichtigkeit der Sache 
bereit ſein, dieſem Wunſche zu 


t der Vorſitzende des bleibenden 
Alstages an die Mitglieder des Aus- 


vorlegt, ob der Zuſammentritt des Handelstages in dieſem Jahre 
wünſchenswerth jet und ob noch Speztalfcagen außer der Frage 
über die handelspolitiſche Stellung zwiſchen Nord- und Süddeutſch⸗ 
land auf die Tagesordnung zu ſtellen ſeten. Der Vorfigende er- 
klärt ſich entſchleden für die Einberufung, einmal, um nach einer 
jo langen Zeit der Zerfplitterung, des inneren Krieges und des 
Vorwaltens politiſcher Leidenſchaften die vollkommene Eintgfeit und 
Einheit der deutſchen Nation auf dem vom Handelstage vertrete- 
nen Gebiete der friedlichen Arbeit durch einen öffentlichen Akt zu 
dokumenttren, ſodann, um dem Handelstage die tom noch immer 
fehlende definitive Berfafjung zu geben, gemäß dem Beſchluſſe der 
Frankfurter Verſammlung von 1865, deren Bedürfniß ſich immer 
unabweisbarer derausſt elle, endlich um auf eine gefepliche und feſte 
Ordnung des Verhältniſſes zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und 
den ſüddeutſchen Staaten in handelspolitiſcher Beziehung binzuar- 
beiten. Da die Debatten über dieſe beiden Fragen voraus ſichtlich 
ſehr umfaſſend fein würden, und da die Erfahrung gelehrt habe, 
daß eine zu große Anzahl von Gegenſtänden auf der Tagesordnung 
nicht empfehlenewerth ſei, jo werde es darauf ankommen, meint 
der Borfipende, mit praktiſchem Blicke diejenigen Anträge wieder 
aufzunehmen, reſp. ſolche neue zu ſtellen, welche hervorragend wich- 
tig erſchienen und zugleich die Hoffnung darböten, in nächſter Zeit 
ausgefuhrt werden zu können. Die Ausſchuß mitglieder werden ge- 
beten, bis zum 1. Juni ſich über dieſe Fragen zu äußern. Even⸗ 
tuell wird alsdann der Ausſchuß zuſammentreten, um Zeit und 
Tagesordnung der Verſammlung feſtzuſeßen und das Material für 
die Verhandlungen vorzubereiten. 

— Partſer Gerüchte beſchaftigen ſich damit, daß Hr. v. Mouftier 
einen Nachfolger erhalten ſole. Man muß das dahingeſtellt ſein 
laſſen, hört indeſſen oft jagen, daß Herr v. Mouſtier durch feinen 
längeren Aufenthalt im Ortente den europaiſchen Dingen entfrem- 
det worden ſel. Dieſer Mangel an Information habe ſich in der 
0 Keiſis, welche damit herbeigeführt worden, oft fühlbar ge⸗ 
macht. 

Flensburg, 18. Mal. Gegen die Excedenten auf den 
Kontrolverſammlungen im Herzogtbum Schleswig find, wie die „Fl. 
N. Z.“ erfahrt, bereits mehrere krlegsrechtliche Elkenntniſſe rechts- 
kräftig geworden und ſind die Betreffenden wegen ausdrücklicher 
Verweigerung des Gehorſams vor verſammeltem Kriegsvolk zu mehr⸗ 
monatlicher Feſtungsſtrafe und der eine von ihnen wegen Aufwiege- 
lung zu Feſtungsſtrafe von mindeſtens 6 Jahren verurthellt wor⸗ 
den, welche Strafe ſie bereits ſeit Mitte April in der Seflungs- 
Strafabtheilung zu Magdeburg abbüßen. 

Aus dem Lauenburgiſchen, 17. Mal. Am Mon- 
tag tagte in dem Stadichen Ratzeburg außerordentlicher Welſe die 
Altter⸗ und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg. Von den 18 
Mitgliedern der chen Repräſentatton waren 16 erſchle⸗ 
nen. Auf der Tor e ng and die Verfaſſung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes in de ung, In welcher ſie von dem norddeutschen 
Reichstage angenomm e war, (ches auch ſchließlich von der Ver⸗ 
ſammlung mit 11 geen Slimmen geſchah. 

Leipzig, 17. Mai, Fine große Menge der der gegenwär- 


zeitung. 


aͤſſen, in welchem er die Fragen 


Preis in Stettin viertekjäbrtich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 116 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 12 ½ Sgr.; 855 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


tigen Meſſe zugeführten Waaren wandert auf Kommiſſionslager 
oder nach ihren Fabrifationsorten zurück, da das bieſige Geſchäft 
ſich durch Nichts zu beben vermochte. Schon ſeit mehreren Jahren 
konnten ſich voigtländiſche Weißwaaren eines befriedigenden Umſatzes 
nicht erfreuen und wurde auch wieder in dieſer Meſſe ein ganz 
unbedeutendes Geſchäft darin gemacht, da nur die kleine deutſche 
Kundſchaft ein Weniges zu ſehr gedrückten Preifen aus dem Markte 
entnahm. Auch dle ſächſiſchen Manufakturwaaren aus Glauchau, 
Chemnitz, Meerane ꝛc. waren nur wenig gefragt; Kattune dagegen 
gingen, wenn auch zu gedrückten Preiſen, bedeutend beſſer. In 
Leinenwaaren entwickelte ſich kein flottes Geſchäft, da die Käufer 
allzunledrige Preiſe boten und infolge deſſen nur ſolche Fabrikanten, 
welche zur Erfüllung eingegangener Verbindlichkeiten größerer Baar⸗ 
ſchaften bedurften, durch Loeſchlagen zu niedrigſten Preiſen einen 
Umſatz erzielten. In böhmiſchen Glaswaaten gab es nur einen 
mäßigen Export nach Amerika; die deutſche Kundſchaft dielt ſich 
vom Markte fern. In allen vorſtehend erwähnten Artikeln iſt die 
Meſſe als eine untermittelmäßtge, oder kurz und rund geſagt, als 
eine ſchlechte zu bezeichnen. 


Ausland. 


Wien, 18. Mai. Herr v. Beuſt ſcheint, ermuntert durch 
den Londoner Eifolg, der ihm zunächſt vindtzirt wird, neue diplo- 
matijche Lorbeeren einſammeln zu wollen, und zwar auf dem 
Gebiete der orientaliſchen Frage, einem, wie uns dünkt, bei Wei⸗ 
tem gefährlicheren Terrain, als jenes des luxemburger Konfliktes 
geweſen. Bekanntlich war ſchon vor längerer Zeit von einer Ini⸗ 
tiative Oeſterreichs auf dleſem Gebiete die Rede, die aber von den 
Offiztöſen in Abrede geſtellt und ſpäter in Folge des luxemburger 
Streites vergeſſen wurde. Nun taucht jenes Gerücht wieder auf, 
und zwar beißt es, daß Herr v. Beuſt eine friedliche Aenderung 
der 1856er Vorträge im Wege einer Konferenz, vielleicht im Wege 
eines Kongreſſes, der ſich aus der Pariſer Monarchen-Zuſammen⸗ 
kunft entwickeln könne, herbeiführen wolle. Auf Kreta werde vor 
Allem ein Waffenftiuftend eintreten, und während deſſelben würden 
über die Abtretung der Snjel an Griechenland Verhandlungen ein- 
geleitet werden, zu welchen die Pforte ſich nach den Niederlagen, 
die nun auch Omer Paſcha erlitten, jetzt geneigter zeigen dürfte. 
Einem Gerücht zufolge ſoll ſich Herr v. Beuſt noch vor der An- 
kunft des Fürſten Gortſchakoff nach Paris begeben. f 

Paris, 18. Mal. Geſtern Adend wohnten der Kaiſer und 
die Karferin mit ſämmtlichen allerhöchſten und höchſten Gäſten dem 
Ball im Hotel der engliſchen Geſandtſchaft bel. Heute tft der große 


Tutlertenball, zu dem an 3000 Einladungen ergangen find... Mor⸗ 


gen giebt der König von Belgten ein großes Diner, Sonntag Prinz 
Napoleon. Außerdem bereitet die Stadt Parts für den Anfang 
der nächſten Woche ein großes Feſt zu Ehren der Kaiſerlichen Aus- 
ſtellungsgäſte vor. Dies Alles iſt aber nur das Vorſplel der Feler⸗ 
lichketten, zu welchen die Anweſenheit des Kaiſers von Rußland, 
des Königs von Preußen und des Königs von Italten Anlaß ge- 
ben wird. 

— Nach den neueſten Berichten des Marine Minifteriume bat 
die Königlich preußiſche Regierung fo eben zwel Kriegsſchiffe an⸗ 
gekauft, die urſprunglich für die nordamertkantſchen Jöderaltſten 
in Anſpruch genommen worden waren. Es find dies die Fregatte 
„Dunderberg“, von 5000 Tonnen Gehalt, und der Monitor 
„Onondaya“. 

— Der Courier des Etats Unis vom 7. Mat bringt Nach⸗ 
richten aus Mexiko über Matamoros. Die Juariſten hätten einen 
Courier gefangen genommen, der vom Kaiſer Maximilian an Mar- 
quez abgeſandt worden war; derſelbe wurde erſchoſſen. Juarez bat 
ein Dekret promulgirt, welches den Europäern, die Unterthanen von 
Nationen find, die das Kalſerreich anerkannt haben, das Privile- 
glum der Immatrikulation, d. b. ihre Nationalität, abſpricht. Die⸗ 
ſem Dekrete zufolge find alle Fremden, mit Ausnahme der Ameri- 
kaner, dem Militärdienſte unterworfen, ſo wie der Zwangeſteuer 
u. ſ. w. 0 

Türkei. Fuad Paſcha hat unterm 27, April an den Gr- 
ſandten des Sultans zu Athen, Photlades eine Depeſche entſandt, 
welche die ſchon mehrere Male erhobenen Beſchwerden über das 
feindſelige Verbalten der helleniſchen Regierung gegen die Pforte 
mit energiſchen Worten wlederholt und noch einmal den Verſuch 
macht, die Minifter des Königs Georg von der heimlichen und offe⸗ 
nen Begünſtigung des Kreter-Aufnandes und des Grenzräuberun⸗ 
weſens in Theſſalien und Epirus abzumahnen. 

— — — ͤ ́— 1ůQſ . ñw—ↄ— m. — 
Pommern. s 

Stettin, 22. Mal. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten-Sitzung machte der Herr BVorfigende zunächſt die Mit- 
tbeilung, daß der Antrag auf Genehmigung des Projekts zum Bau 
eines Siechenhauſes und Bewilligung der Baukoſten von der Tages 
ordnung abgeſetzt werden müſſe, weil die Finanz-Kommiſſion in der 
Sache noch nicht ſchlüſſig geworden ſel. — Sodann erſtattete Hr. 
Saunier den Kommiſſtonsbericht über die Vorbereitung der Wahl 
eines beſoldeten Stadtrathes. Nach den bezüglichen Vorſchlägen 
erklärte ſich die Verſammlung damit einverftanden, daß für die 
Stelle ein jährliches Gehalt von 1200 Thlr. ausgeſetzt, die König⸗ 
liche Regierung um die erforderliche Genehmigung blerzu enſucht 
und demnächſt in verſchiedenen bieſigen und Berliner Zeitungen zu 
Bewerbungen um dieſelbe aufgefordert werde. Unter den Bedin⸗ 
gungen ſoll auch diejenige aufgenommen werden, daß der Gewählte 
keine Nebenämter verwalten oder ein bürgerliches Gewerbe betreiben 
und ebenſowenig eine parlamentariſche Thätigkeit obne Genehmigung 
der ſtädtiſchen Behörden übernehmen dürfe. — In der Angelegen⸗ 
heit, betreffend die Inkorporirung des Bredower Anthrils von Kup⸗ 
fermüple in den hieſigen Stadtbezirk, die der Magijtrat bisher aus 
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—— 


Der Antrag des letzteren und deſſen Motivirung ſtimmten nicht zu 


triftigen Gründen abgelehnt hat, fordert die Königliche Regierung 
in einem neueren Reſkripte nunmehr eine Schlußerklärung. 
Der Referent, Herr Juſtizrath Pitzſchky, verlas dle einſchlägigen 
Vorſchriften des 5. 2 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 und wies 
aus denſelben nach, daß in Ermangelung die Einwilligung aller Be- 
theiligtendie Inkorporation auch in dem Falle, wenn dieſelbe im 
öffentlichen Intereſſe als nothwendigs Bedürfniß ſich ergebe, 
unter beſtimmten Formalitäten erfolgen könne, welchen Weg die vor— 
geſetzte Behörde jetzt anſcheinend einzuſchlagen beabſichtige. Nach- 
dem Referent ſodann auf Grund einer im Jahre 1864 aufgeftel- 
ten Ueberſicht des Hrn. Kreislandrathes verſchtedene auf die Schulden- 
Steuer-Armeepflege- und ſonſtigen Verhältniſſe des zu inkorporiren⸗ 
den Bezirkes bezügliche Mittheilungen gemacht, wies derſelbe nach, 
daß es an jeder inneren Berechtigung zur zwangsweiſen Ausfüh- 
rung des Projektes der Stadt gegenüber entſchleden fehle und 
warf ſodan die Frage auf: „Wie die Stadt ſich zu dieſem Projekt 
am beſten verhalte?“ Einen bloßen paſſiven Widerſtand erachtete 
Redner nicht als angemeſſen, brachte vielmehr die Niederſetzung einer 
gemiſchten Kommiſſion in Vorſchlag, die in einem ausführlichen Pro- 
memoria die Gegenbedingungen zu prägifiren habe, unter denen die 
Stadt zur Aufnahme des Bredower Antheils in den biefigen Stadtbezirk 
bereit ſein würde. Hr. Dr. Wolff verſpricht ſich in der Hauptſache nichts 
von der Ausführung dieſes Vorſchlages. Er bemerkte, daß die Stadt 
Stettin bet der Entſtehung der Proletartervorſtädte doch nicht ganz 
ohne Einfluß geweſen, wenn dies auch nur ein objektiver Grund 
dafür jei, der geſtellten Anforderung der Königlichen Regterung zu 
entſprechen. Der wirkliche Grund des Vorhandenſeins derartiger 
Zuſtände liege einfach in der bisherigen Unmöglichkeit einer Aus- 
dehnung der Feſtung; wäre dies Hinderniß nicht vorhanden, dann 
würden auch in nächſter Umgebung der Stadt keine Armen⸗-Kolo- 
nieen entſtanden fein. Er beantrage deshalb: „daß die Verſamm- 
lung ſich bereit erkläre, der Anforderung der Königlichen Regierung 
wegen Aufnahme des Bredower Antheils in den Stadtbezirk zu 
eniſprechen, ſobald die Feſtungefrage eine den verſchledenn Inter- 
eſſen der Stadt entſprechende Löſung gefunden haben werde.“ Ned- 
ner glaubt nicht, daß die Reglerung ſich dieſer Frage gegenüber 
vollſtändig negierend verhalten werde und theilt noch auf Grund 
feiner genauen Information mit, daß jene Frage neuerdings in 
einer Kommiſſion von Ingenieuren wiederholt ausführlich erörtert 
und in Folge der polltiſchen Verhältniſſe damals nur v rläufig 
vertagt worden ſei. Der Referent hält feinen Antrag volftän- 
dig aufrecht, darauf verweiſend, wie es bei Annahme deſſelben ja 
gar nicht ausgeſchloſſen ſei, in den Kommlſſtonsberathungen auch 
die Feſtungefrage mit zur Erörterung zu ziehen; in der Haupt- 
ſache bleibe indeſſen zu berückſichtigen, daß die Entſcheidung dieſer 
Frage in ganz anderen Händen ruhe, als diejenige über die in Rede 
ſtehende Inkorporation. Herr Dr. Zachartae erklärt ſich für den 
Antrag des Referenten. Von der Cauſal-Verbindung beider Ge— 
genſtände mit einander habe ihn Herr Dr. Wolff nicht überzeugt. 


einander. Der Herr Dberbürgermeifter warnt davor, daß man 
ſich über den Erfolg der Kommiſſtonsberathungen Illuſlonen bin- 
gebe. Frühere Erfahrungen ſpächen dagegen. Herr Dr. Wolff 
bemerkt, wie er nach den Ausführungen der Vorredner überzeugt, 
daß die beantragten Kommiſſionsberathungen entſchieden überflüſſig 
ſeten; er vermiſſe aber durchaus eine Widerlegung feines Antrages. 
Dr. Zachartae erklärt ſich nochmals für den Antrag des Refe- 
renten und hebt hervor, daß die Angelegenheit gerade in der Kom- 
miſſton, wenn ſolche vielleicht auch auf die Mitwirkung des Herrn 
Dr. Wolff verzichten müſſe, eine gründliche Erörterung finden 
werde. Der Wolff'ſche Antrag, jo nackt wie derſelbe bingeftellt, 
rechtfertige fi aber in keiner Weiſe. Nachdem ſchließlich noch 
Herr Thieſſen eine Vervollſtändigung des ſtatiſtiſchen Materials 
für die Kommiſſtonsberathungen als dringend nothwendig bezeichnet 
hat, wird die Annabme des Antrages des Referenten faſt ein- 
ſtimmig beſchloſſen und ſoll aus jeder Abtheilung ein Mitglied in 
die Kommijfion deputirt werden. (Schluß folgt.) 
Stettin, 22. Mat, Wie feiner Zeit mitgetheilt, brachte 
die in der Baumſtraße wohnende Wittwe Megow bei der Polizei- 
bebörde am 21. Januar zur Anzeige, daß ihr ihr geſammter Vor- 
rath an Wäſche, Gold- und Silberſachen u. ſ. w. entwendet jet. 
Alle Nachforſchungen nach den Dieben oder dem Verbletb der 
Sachen blieben vergeblich. Die „O.-Z.“ theilt nun mit, daß die 
angeblich Beſtoblene die Sachen ſelber bei Seite geſchafft bat, um 
durch den vorangegebenen Diebſtahl das öffentliche Mitleid zu er⸗ 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Ich fand da in Gedanken verſunken, als man mir von be- 
freundeter Seite mittbeilte, verſchledene Ortentalen hätten eben um 
Erläuterung der Krupp'ſchen Fabrikate gebeten und wären auf dem 
Wege dabin. Bet der großen Kanone angekommen, die nun ein- 
mal das Wunderthier der Ausſtellung IR, börte ich denn auch, wie 
den ernſtlauſchenden braunen Männern in gelbweißen Burnus mit- 
getheilt wurde, daß die Schallwellen beim Abfeuern eines jo gro- 


ßen Geſchützs weniger ſchädlich auf das Gehör wirkten, als bei 


kleineren, ferner daß durch die minder rieſigen, aber immer doch 
ſchon ſehr großen Kanonen, links und rechts neben dem Eiaſchla⸗ 
gen der Kugel, bis auf 10—12 Meter Abſtand, Blutſturz ber- 
vorgebracht würde, bei dieſem ungebeuren Geſchütz aber zu erwar- 
ten ſel, daß links und rechts 5060 Meter weit neben der ein- 
ſchlagenden Kugel die Menſchen durch den Luftdruck ſterben wür⸗ 
den. Das Geſchütz iſt für die ruſſiſche Feſtung Kronſtadt gekauft. 
Einmal bier angelangt, nehmen wir wohl am Beſten jetzt unſere 
deutſchen Bergbauſchatze und was damit zuſammen hängt, durch. 


Nur wenige Schritte von dem Schauplatze der Krupp'ſchen Tri- 


umphe, erblicken wir eine Grotte, wohl 12 Fuß hoch mit ſcharf⸗ 
kantigen Treppenſtufen, die unter die, wie Cryſtall glitzernde Wol- 
bung führen. Das ganze iſt von Salzkryſtallen und Blöcken ge- 
baut und gebört mit ſeinem oben darauf ſitzenden goldenen Adler, 
zu den gelungenfte induſtriellen Monumenten. Als Aue ſchmückung 
und zur feineren Gliederung des maſſigen Baues, find auf den 
Stufen Büchſen voll Salz nach verſchiedenen Entwicklungsſtadten 
und Fundorten aufgeſtellt. Eine goldene Inſchrift lautet: Preu⸗ 
ßiſche Salzgewinnung. Noch intereſſanter als dies und wahrhaft 
würdig und ſchön, ganz anders ale die ſchon gerügte engliſche 
Großprahlerei, 


— 2 r 


iſt eine 15 Fuß hohe Pyramide von goldfarbigen 


r * 
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regen und dadurch ihren berangirten Vermögens verhältniſſen etwas 


aufzuhelfen. Von den angeblich geſtohlenen Sachen ſind mehrere 
binter einem Ofen und in anderen derartigen Verſtecken aufge⸗ 
funden. 

— Die Königl. Fortiſikation läßt gegenwärtig den (grünen) 
Feſtungsgraben, Verbindung der Oder und Parnig zwiſchen Laftadie 
und Stlberwieſe, ausbaggern. Die Vornahme dieſer Arbeit iſt im 
Intereſſe der Geſundheltepflege wie auch der Schifffahrt ſehr er- 
freulich. 

— Die Pionier-Shwimmanftalt wird heute eröffnet werden. 

— Se. Maj. der König baben Allergnädigſt geruht, den 
außerordentlichen Profeſſor Lic, theol. Dr. Eduard Vilmar in 
Marburg zum ordentlichen Profeſſor der theologlſchen Fakultät zu 
Greifswald Allergnädigſt zu ernennen. 

— Der biefige Plag-Ingenieur, Oberſt v. Roetſcher, iſt 
kur Diepofition geſtellt. 

Stargard, 20. Mal. Wie dem „S. Krelsbl.“ aus glaub⸗ 
würdiger Quelle mitgetheilt wird, fol an das hiefige Regiment die 
Welſung ergangen ſein, daß das von den Mannſchaften deſſelben 
zu verbrauchende Fleiſch fernerhin keiner Verſteuerung unterliegen 
ſoll. Um dies nuu reguliren zu können, ſollen die Kompagnie- 
Unteroffiziere angewieſen fein, das Fleiſch im Ganzen von verſchle⸗ 
denen Schlächtern zu entnehmen, ſodann die Zahl der entnomme⸗ 
nen Pfunde Fleiſch zu nottren und weitere Anzeige davon zu 
machen, worauf ihnen die Steuer wieder zurückerſtattet werden ſoll. 

Greifenberg i. P., 20. Mal. (O.-3.) Zu dem dieſer 
Tage in Köslin ſtattgehabten Pferderennen hatten ſich auch mehrere 
Offiztere der hieſigen Garniſon begeben, von welchen geſtern die 
beiden Rittmeiſter v. Oſorowskt und v. Gröben auf einem mit 2 
Pferden beſpannten Fuhrwerke auf der Rückkeiſe hierher begriffen 
waren. In der Gegend von Coſeeger bei Koͤrlin wurden die 
Wagenpſerde ſcheu, gingen auf der Chauſſee durch und ſahen ſich 
die beiden Offiztere veranlaßt, einer nach dem andern aus dem 
Wagen zu ſpringen. Während der Rittmeiſter v. Gröben durch 
den Sprung nur leicht am Fuß beſchädigt wurde, fiel der Ritt⸗ 
meifter v. Oſorowekt fo unglücklich auf deu Kopf, daß er ſofort 
den Geiſt aufgab. Ein bebeutender Schädelbruch batte den Tod 
herbeigeführt. Heute wurde die Leiche des verunglückten Offiziers 
in ſeine Wohnung gebracht. N 

Maſſow, 20. Ma. ( 8.) Geſtern Nachmittag, nach 
beendigtem Gottesdienſte, wurde die Gemeinde aufs Neue durch 
Ölodengeläute zur Kirche gerufen. Es fand die feierliche Ueber- 
gabe zweier, von der önigin Wittwe, wie üblich, geſchenkter Bibeln 
an zwei würdige Jubelpaare ſtatt, welche 50 Jahre in muſterbaft 
chriſtlicher Ehe gelebt hatten. Wer den rüſtigen Müblenbauer 
Tapper und feine noch munter umherſchauende Gattin, die Mutter 
von neun lebenden, ſämmtlich wohlerzogenen Söhnen, und den 
emerittrten Lehrer Eske mit feiner Ehegenoſſin unter den geſtrigen 
Verhältniſſen, umgeben von den zahlreichen Gliedern ihrer Fa⸗ 
milien, betrachtete, der mußte unwillkürlich die Wahrheit des Aus- 
ſpruchs fühlen: a 


Selbſt funfzig I n 
Sehr sic eo . ge Un. 


Nach Uebergabe der Gedentbibeln, welchen Geſchenken noch für 
den Lehrer Eske eine Geldſpende der Königlichen Regierung und 
für die Tapper'ſchen Ebeleute ein Predigtbuch vom Paſtor Breuyer 
hinzugefügt waren, begaben ſich die Jubelpaare zur angemeſſenen 
Nachſeier, begleitet von den beſten Wünſchen aller Anweſenden, in 
ihre Wohnungen. 

Belgard, 19. Mat. Zum erſten Male fand geſtern ein 
„Dferde-Hennen bei Belgard“ auf dem zum Gute Stedkow gehört⸗ 
gen Bullenberge ſtatt. Die Veranlaſſung dazu hat wohl das bieſige 
Offizterkorps des 11. Dragoner-Regiments gegeben, wie denn auch 
der Kommandeur deſſelben, Oberſt-Lieutenant v. Schack, Schleds⸗ 
richter war. Von den 52 Subſkribenten waren 67 Fedr. gezeich⸗ 
net, für jeden Fedr. konnte 1 Pferd ablaufen. Die Betheiligung 
war indeg bei weitem nicht jo groß. Beim 1. „Flach-Rennen“ 
konkurrirten drei Pferde. Sieger war dle br. Stute des Baron 
v. Lüttwitz, vom Beſitzer ſelbſt geritten, fie erhielt einen Ehren- 
preis und 15 Frdr., das zweite Pferd 2 Frdr. Beim „Bauern- 
Rennen“ gewann den Preis von 15 Thlr. ein Fuchs des Pächter 
Hempel, nur ein zweites Pferd bethetligte ſich noch außerdem und 
erhielt 5 Tblr. Das 3. „Jagd⸗Rennen“, ½ deutſche Meile, rief 
die größte Konkurrenz hervor, von 6 Pferden fiegts dieſelbe braune 
Stute wie ad 1 und erhielt außer einem Ehrenpreiſe 25 Frdr., 
CPT 
Metallwürfeln, welche aufeinander geſetzt find, daß der größte 
unten, der kleinſte ganz oben iſt. Jeder Würfel ſtellt dem kubi⸗ 
ſchen Jabalte nach den Goldwerth der preußiſchen Bergwerkspro⸗ 
duktion, ſeit 30 Jahren dar, und zwar jo, wie die Provinzen 
mehr oder mindig ausgiebig ſind. 

Abthetlungen an den Wurfeln bezeichnen wieder den Unter- 
ſchled der verſchledenen gewonnenen Minerale, wobet die Stein» 
toble den bei weiten größten Theil ausmacht, Weſtphalen 183,314,000 
Centuer, Obetſchleſten 86,093,000 Center, Saarbrück 58,976,000 
Centner u. ſ. w. Vie Wurfel baden zugleich die Größe, daß fie 
den ½900 00 Theil der wirtlichen Förderung der Große nach zet⸗ 
gen. Und in dieſer Weiſe iſt die Statiſtik mit Erfolg zu plaftı- 
ſcher Vorfubrung gebracht. — Mehrere ahaliche Monumente reihen 
ſich dann an. 2 

Sehr interefjant iſt ein Model von der Steinſalzablagerung 
in Stapfurt in einem Glaskasten. Open der Spiegel der Oſtſee. 
Alles iſt von Glas gemacht, allo durchſichrig von allen Seiten und 
durch gradltute Abtherkungen der gläſernen Außenwände iſt dem 
durchſchauenden Auge ſtete ein Maßſtab gegeben für Größe und 
für den Winkel, in welchem die Saglager ſich befinden. Profil- 
riſſe des Bergbaues im Mammelsberge, ind von gleſcher Deutlich⸗ 
teit und überhaupt iſt die Stauſtik des Bergbaus hier in vor- 
trefflicher Weiſe bethätigt. 

Von der Manefelder Kupferſchmiedegeſellſchaft ausgeſtellt, er- 
regt Aufmerkſamleit ein 11—12 Zu Durchmeſſer haltender Keſſel, 
welcher 42 Tolr. pro Centner in Rothenburg und 45 Thlr. pro 
Centner in Paris; verkauft wird. Als neu wu de mir mitgetheilt, 
daß auf dem Harze aus den Kupferſchlacken, welche früher wegge⸗ 
worfen wurden, mit Nutzen Eiſen zu ziehen ſel. Auch Nickel if 
früber auf naſſem Wege ſehr umſtandlich dargeſtellt. Heusler in 
Dillenburg macht jetzt direkt im Ofen eine Legtrung von Kupfer 
und Nickel. Neben dem rein Nützlichen ſehen wir da auch etwas 


das zwelte Pferd, ein Brauner des Guts beſiters Schröder-Warte⸗ 
kow, gewann eine Peitſche und rettete wie das dritte den Eiuſaß. 
— Nach dem Rennen war Diner für Damen und Herren im 
Ottowſchen Lokale. 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 21. Mat, Morgens. Wie die „Kieler Zeitung“ mel- 
det, iſt bier vorwiegend von Inhabern bieſiger Handlungsbäuſer eine 
Geſellſchaft zum Bau und zur Reparatur eiſerner Schiffe begrün⸗ 
det worden. Das Aftienfapital beträgt eine Million Thaler. 

Hamburg, 21. Mat, Morgens 8 Uhr. (Priv.-Dep. der 
Berl. B.⸗B.) Die „Hamburger Nachrichten“ enthalten ein Wiener 
Telegramm, nach welchem der Katſer im Prinzip genehmigt bätte, 
daß die Bildung des öͤſterreichtſchen Miniftertums nach Maß⸗ 
gabe der Parteiſtellung im Reichstag als Majoritätskabinet erfolge. 

Haag, 21. Mal, Mittags. Der König der Niederlande 
bat in ſeiner Elgenſchaft als Großherzog von Luxemburg geſlern 
den Londoner Vertrag unterzeichnet. 

Paris, 21. Mat, Morgens. (Priv.-Dep. d. B. B.-Ztg.) 
Die franzöſiſche Regterung hat die europälſchen Staaten und 
Nordamerika zur Beſchickung einer Münz-Konferenz auf den 17. 
Juni nach Paris eingeladen. Großbritannien, Oeſterreich, die Schweiz, 
die Niederlande, Spanien, Portugal und Nordamerika haben be⸗ 
reits zugeſagt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Berlin, 21. Mat. Se. Königl. Hoh. der Kronprinz Teibet 
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Se u e . 

: un, 21. Mai. Weizen loco feſt gehalten. Termine auf ſpätere 
Sichten etwas höher. Gel. 3000 Ctr. Roggen in effektiver —.— 
heute ziemlich lebhaft um, und kounten Eigner beſfere Preiſe bedingen. 
Termine waren in Folge deſſen gleich beim Beginn des Geſchäfts überwie⸗ 
gend gefragt und würden im Verlaufe noch merklich weiter geſteigert, ſo 
daß die Beſſerung ſür nahe Lieferung ca. 11 Tolr., für fpätere Sichten 
ca. 7 Thlr. gegen geſtern beträgt. Gef; 15,000 Ctr. 

Hafer loco leichter zu placiren. Termine feſter. Get, 600 Ctr. Rüböl 
war heute faſt geſchaftslos. Preiſe erfuhren daher gar keine Aenderung. 
Spiritus gleichfalls in guter Frage ſowohl Locowaare, als auf Termine, 
die ca. 16 Thlr. pr. 8000 pCt. im Preiſe anzogen. : 

Weizen loco 80—96 % nach Qualität, weißbunt galiz. 91. ab 
Bahn bez., Lieferung pr. Mai 89 i bez., Mai» Juni 86 ½ . Br., 
Juni⸗Juli 85%, 4 Br., Juli⸗Auguſt 81, ½ & bez., September ⸗Okto⸗ 
ber 71½, 72½ & bez. 5 

Roggen loco 78—80pfd. 65, 66 % ab Bahn bez., 78 —79pfd. 64 bis 
65 ., 19-80pfb. 651, . 80—Slpfd. 65, ½ C, 80—lpfb. 65° 4, 
66 ½, 81—82pfd. 67 „ am Baſſin ab Kahn bez., 79—83pfo. mit 24, 
1½% 3. Auigeld gegen Mai⸗Juni getauſcht, pr. Mai und Mat + Juni 
64½% 66 „ bez. u. Br., 65% Gd, Juni ⸗Juli 641, 65 % 
— 5 en 604, 61, 60% Ag bez., September⸗Oktober 56 ½, , 

4 ez. 

Gerſte, große und kleine 46—53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 , böhm. 31 ½, 3171 , ſchlef 321, M ab 
EEE 

E 7 1 2 r mber⸗ 2 49 „ 
35 Erbſen, Kochwaare 60—66 9 88 60 5 2 #33 
2 Rüböl loco 11½ . Br., pr. Mai u. Mai⸗Juni 115, Ag bez, 
eie 11½ , Juli⸗Auguſt 11½ , September ⸗Oktbr. 11 ¼ 
r. 
Leinöl loco 13 f 2 
Spiritus loco ohne Faß 20 % bez, pr. Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗ 


Juli 19112, % N bez., Juli⸗Auguſt 19¾, 7 4% bez, Aug. Septbr. 
19% 20 % bez. l. Br., 191 Gb., Sepleinber⸗Oltober 181, 19 


bezahlt. 
Spiritus 8000 Tralles 19. Weizen per 


Breslau, 20. Mai. 7 
Mai 80 Br. Roggen pr. Mai 62 ½ Br,. do. Herbſt 52 ½. Rüböl pr. Mai 
10. Rapps pr. Mai 95 Br. Zink pr. Mai feſt. 

Amſterdam, 20. Mai Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Roggen 
auf Termine etwas flauer. Rübbl pr. Oktober⸗Dezember 38, 


925 Im Weiten; Im Oſten: 
Paris 10, R., Wind W Danzig 6, R., Wind SO 
Brüſſel 13. R.. SSW] Königsberg 7, R., SO 
Trier 9, R., Memel. 4. R., „ 0 
Köln nude. 11% R „* SW Riga —ͤ— 3, R., * NO 
Münſter 8,0 R., Petersburg „„ 
Berlin - „R., NW̃ Moskau ER, 980 
üden: „ Im Norden: 
Breslau 11, R., Wind O Chriſtianſ.- 2, R., Wind NNO 
Ratibor LOHR, „ S Stockholm — R.. — 
Haparanda 1, R., NO 


CCC ˙ AAA ã A HATT HELEN WERL ACER LT ET 
ſehr Schönes. Die Königliche Erfengieerei. zu Berlin hat auf 
hübſchem Piedeſtal eine fallende Amazone (mit Silber ausgelef tes 
Eiſen) ausgeſtellt; ein etwa 4 Juß hohes Kunſtwerk, auch von 
feiner, äſthetiſchen Seite bemerkenswerth; zwet koloſſale gegoſſene 
Löwen fallen beim großen Publikum noch mehr ine Gewicht und 
vor Allem prächtig ſind auch die Arbeiten der Eiſengießerel des 
Grafen Stollberg⸗Wernigerode; namentlich anzuführen, zwel bron’ 
zirte Thüren, in ihren Zierſiguren, Krieg und Frieden darſtellend⸗ 
Mächtige Schilde von durchbrochener Arbeit, antike Lampen und 
dobe Armleuchter vervollſtändigen dieſe Gallerie. An der Wand 
ſtebt da eine einfache Zinktafel, man überficht fie fait, aber von 
Sachtennern wird dieſes Produkt der ſchleſiſchen Aktiengeſellſchaft 
für Hüttenbetrieb in Breslau, wegen ſeiner Größe und feines Ger 
wichtes ſebr geſchätzt. — Unter den nun folgenden Geräthen, 
Werkzeugen und Arhnlidem fällt das Auge zunächſt auf viel br/ 
wunderte Feilen (Mannesmann in Remſcheld) von raffinirtem Stabl 
in allen möglichen Größen und Formen. — Schlittſchube (Engels 
in Remſcheld), Nadeln (Lammertz in Aachen), Zangen, Bobrer, 
Korkzieder ꝛc. (Wiß, Söhne in Schmalkalden), Quimaillerie 
(Brauckmann und Proebſting in Lüdenſcheid), Geräthſchaften allet 
Art, Schaufeln, Hacken, Kratzen (Bepersmann aus Wehrings haufen 
bei Hagen), Zinkematl aus Neuſalz a. d. Oder., Senſen, Stab“ 
eifen und Feilen (J. Peter und Daniel Göbel aus Vörde bel 
Hagen), und Senſen (von Kuhlmann in Gevelsberg bet Hagen), 
füllen rings die Tiſche und Wände, Letztere Fabrik bat ihre 
Senſen den Gewohnheiten der verſchledenſten Völker angepaßt wie 
die Inschriften jagen. 

Wenn ich bier nicht alles Bemerkenswerthe verzeichne, jo 9 
ſchleht es aus Rückſicht auf diejenigen meiner Leſer, welche ni . 
Fachleute find. Letztere wiſſen ohnehin, daß Burkhardt, Paulert 
u. Co. in Schmalkalden, Schleicher in Stollberg, Corte in Rem‘ 
ſcheid einen Ruf in ihren Erzeugniſſen haben. 

(Jortſetzung folgt.) 


Berliner Börfe vom 21. Mai 1867. 
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rieg Neiſſe 55214 | 99% 65 | do. do. II. 40 — bz do. E. (4 9½% G | do. neue 4. 89% ] Credit-Looſe 5 Landes- 1 4 
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Niederſchl. Zweigb. 39414 9277 bz Coln-Frefeld do. III. 4 — ] do. neueftel4 84 6; bo. 2 Mon. 3 142½ bz | Minerva Bergw.⸗ 1 15 
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do. Lit. B. 112, 331162 b do. do. do. II. 4 — BB Pommerſche 4 901% bz London 3 Mon. 3 6 23 ß Oeſterreich, Credit. 4½ 5 
Deft Franz. Staatsb.“ 5 5 118 ½ bz do. III. Em. do. III. 144 — 8 [Poſenſche 4 90 bz Paris 2 Mon. 3 80 ¼ bzJ Phönix — 6 
Oppeln⸗Tarnowitz 3½%5 71 B do. do. Sitvöfterr. Staatsb. 3 225 bz Preußiſche 490 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 80%, bz Poſen l 6% 4 
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do. Stamm⸗Prior. 7 4 118%, G do. V. Em. do. III. 4 . B Sächſiſche 40% 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 bz | Ritterichaftl. Priv. 52%, 4 
n 0 2 a1 bz F 5 — do. IV. Em. 4 97% B Schleſiſche 4 | 92%, bz Leipzig 8 Tage 4 De © | Rofioder 
Te re Em 81 8 an Gold und Papier-Geld. — I Jantſart a. M. ae” 50 2 0 Scheer Banter. 78 9 
Südoͤſter. Bahnen 7,15 106 ½ bz | Galiz. Ludwigsbahn |5 79 ½ bz Fr. Bk. m. R. 995 4% bz Dollars; 1 12 bz Goldkronen 9 3½ © Petersburg 3 Wochen? 90%, bz Thüringen 4 14 \ 
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b do. Nuſſ. Bankn. 31%, 63 Sovereignsſö 231 bzJ Silber 29 28 bz! Bremen 8 Tage 310 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Eliſe Seippel mit dem Kaufm. Herrn 
Eruſt Koblau (Stettin). — Frl. Emma Drehlow mit 
Herrn Friedrich Uhrlandt (Greifenhagen— Stettin). — 
— Frl. Emilie Hamann mit dem Schloſſer Herrn 
Wil b. Hübner (Stettin). — Frl. Thereſe Hennemann 
mit Herrn Julius Wiehr (Grimmen — Berlin). 

Verehelicht: Lieutenant Otto Graf Sparr mit Frl. 
Eliſe v. Aruim (Colberg). 

Geboren: Drei Knaben dem Schuhmacher Hrn. A. Trapp 
(Stettin). N z 
Geſtorben: Frl. Eliſe Jungmichel [24 J.] (Stettin). 
Hofmeiſter Johann Fiß (Colberg). — Wittwe Müngel 

geb. Breitſprecher (Auklam). 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Seen 22. Wait Abends 7 Uhr, predigt Herr 5 


= Aufforderung. 


Ueber den Nachlaß des am 1. September 1866 zu 
Stettin verſtorbenen Regierungs⸗Sekretairs Wilhelm 
Friek iſt das erbſchafteiche Liquidationsverfahren er⸗ 
Öffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger 
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
dieſelben mögen bereits rechtsbängig ſein oder nicht 

bis zum 15. Juni 1867 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer 
feine Anmeldung ſchriftli v einreicht, hat zugleich eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forde ⸗ 
rungen nicht innervalb der beſtimmten Friſt anmelden, 
werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ab⸗ 
leben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, Übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Prälluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der 
auf den 1. Juli 1867, Nachmittags 12½ Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen Sigung 


— den 9. Mai 1867. 
Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Aufforderung. 

Nach $ 4 des Geſetzes vom 9. Februar d. J., betreffend 
die Erweiterung mehrerer Beſtimmungen der Geſetze vom 
6. Juli 1865 und 16. Oktober 1866, foll für die Kinder 
der im Kriege gebliebenen, ſowie der im Felde 
beſchädigten oder erkrankten uud in Folge deſſen 
bis zum Tage der Demobilmachung verſtorbenen 
Militairperſonen der Fellarmee, vom Feuerwerker 
abwärts, und der unteren Militairbeamten, im Falle 
des Bedürfniſſes bis zum vollendeten 15. Lebensjahre 
denſelben eine Erziehungsbeihülfe von jährlich 30 
für jedes Kind gewährt werden, inſofern dieſe Beibülſe 
nicht ſchon aus den Einkunften des Potsdamer großen 
Militairwaiſenhauſes geleiſtet wird. 

Diejenigen im Communal⸗Bezirk von Stettiu wohnenden 
Perſonen, welche a f die vorbezeichnete Erziehungsbeihülfe 
Anſpruch zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich bei dem PelizelCommiſſarius, in deſſen Revier ſie 
wohnen, entweder ſchreftlch oder mündlich zu melden. 

Dieſer Meldung find folgende Nachweise beizufügen: 

a. der amtliche Nachweis über den Tod des Vaters 

(Todtenſchein) mit Angabe des Tages, der Orts und 
der Art des Todes, des Truppentheils und der mi⸗ 
litairiſchen Charg⸗ und 

b. der Tauſſchein des Kindes. 

Stettin, den 20. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 


Ocffentlie Impfungen 

im II. Polizei⸗Revier. 
Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei-Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 


* 


im Schulhauſe, Nofengarten Nr. 19, Nach: 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung der 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
33.—37 und Berliner⸗Thor Nr. 1. a 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 


am 22. geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten⸗ 
Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am ? 


ftraße 

8. 
29, Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot⸗ 
tenſtraße, grünen Schanzitraße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls⸗ 
ſtraße, Kirchplatz, 
ſtraße Nr. 19—2 


4. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 


am 5. geimpſten, Impfung der Kinder aus der Magazin⸗ 
ſtraße, Mauerſtraße, Mönchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
Papenſtraße Nr. 8—15, Reiſſchlägerſtraße Nr. 5—17. 
5. Mittwoch, den 19. Juni: Beſichtigung der 
am 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem R ſen⸗ 


garten. 0 

6. Mittwoch, den 26. Juni: Beſichtigung der 
am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der Schulzen 
ſtraße Nr. 18—30, Splittſtraße, dem Victoriaplatz, der 
Wilhelmſtraße Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße 
Nr. 3746. 

7. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der 
am 26. Juni geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med, Wasserfuhr hierſelbſt. 

Stettin, den 16. Mai 1867. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 

— — 


Bekanntmachung, 
wegen ee Theils der kleinen 
derſtraße. 

Bebufs Umpflaſterung it der Theil der kleinen Oder: 
ftrafge, welcher zwiſchen der großen Oder und Hüner⸗ 
beinerſtraße belegen iſt, vom 22. d. M. ab, 
ge Tage für Fuhrwerke geſperrt. 

tettin, den 21. Mai 1867. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warustedt. 


— 


ee TE — — 
Vermiethung eines Garten⸗ 
grundſtücks. 

Das Unterwiek Nr. 50, nahe der Grabower Chauſſee 
belegene, ehemalige Ludwig'ſche Grundſtück, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe mit fünf Stuben, zwei Kammern, 
Küche e. und einem Garten, ſoll Dounerſtag, den 
23. Mai dieſes Jahres, Vormittags 117 Uhr 
im Deputations⸗Saaſe des hieſigen Rathhauſes öffentlich 
meiſtbietend zur Benutzung als Sommerwohnung (Mut 
Nutzung der Bä me, Sträucher und der Spargelbeete) 
bis 1. Oktober dieſes Jahres vermietbet werden. 
— Miether werden beſtens eingeladen und bemerkt, daß 
er 77 75 it ! en Todtengräberbauſe am großen 

irchhofe wohnhaft, da rundſtück vo wird. 

Stetüin, den 20. Mat 1807. . wedelgen 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Königl. Bauhofe zu Grabow a. O, ſollen im 
Laufe dieſes Jahres eine Schmiede und ein kleines Stall 
gebäude neu errichtet, ſowie das dort vorhandene Wärter- 
bag. um Bon a0 dle 8 8 

ur Vergebung dieſer Bau n an den 
Mindeſtſordernden ſteyt auf — 

Sonnabend, den 1. Juni, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, 

im Geſchäfts immer des Unterzeichneten hierſelbſt — Ein⸗ 
gang vom Münzhofe des ng 5 ein Sub 
müſtonstermin an, bis zu welchem der Einreichung der 
Offerten, verfiegelt und mit entſprechender Aufſchriſt, ent⸗ 
gegen geſehen wird. 

Die Bedingungen, die Zeichnungen und KoſtenAnſchläge 
liegen in dem vorbezeichneten Lokale zur Einſicht aus. 

Stettin, den 16. Mai 1867. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Detznex . 


e Klonerftraße und Linden⸗ 


Bekanntmachung. 

Bei einem Feuer am Orte befinden ſich jetzt der 3. u. 
4. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der 6. Stadt- 
bezirk zum Löſchdienſt an der Reibe. 

Grabow a. O., den 16. Mai 1867. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Reſtauration in dem unter unſerer Adminiſtration 
ſtehenden Mriewe’fchen Gajıhofe im Seebadeort 
Mis droy, ſoll auf die bevorſtehende Badeſaiſon an einen 
kautionsfähigen Pächter fofort verpachtet werpen. 

Im Gaſthofe find auch Logir-Zimmer an Babegäfte und 
Reiſende billig zu vermiethen. 
Wegen der Verpachtung u. f w. wolle man ſich an 
den Adminiſtrator des Grundſtücks, Rentier Wille zu 
Mis droy wenden. 
Wollin, den 17. Mai 1867. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Nachſte Gewin 
1. Juni 8 


btgemi - Prämien⸗Anl 
dase Größte ener 


Gewinn⸗Ausſichten. 
Nur 3 Thlr. koſtet / Pramienloos. 
Nur 68 Thlr. koſtet / Prämienloos, 


obne jede weitere Zahlung auf ſämmtliche noch 
in dieſem Jahre ſtattfindenden E 
als am 1. Juni, 1. September, 1. Dezember gültig, 
womit man 3 mal Preiſe von fl. 250.006, 
g 200,000, 350,000, 

2 5,000, 15,000, 10,000, 2c. x. ge 
winnen kann. 

Für die nächſte Gewinn⸗Ziehung am 1. Juni 


or am 


7 0 N ee 2 6 ganze Looſe zu 1 
Pommerſches Muſcum. Wr , ei ee | 


Beſtellungen unter Beifügung des Betrags, 
Poſteinzahlung, oder gegen Nachnahme ſind e. 
900 und nur. direct zu ſenden an das Handlungs⸗ 
au 
H. B. Schottenfels in Frank⸗ 
furt am Main. 
Verlooſungspläne und Gewinnliſten erhält 
Jedermann unentgeldlich zugeſandt. 
Wiederverkäufer werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen angeftellt. a 


Am 1. Inni d. J. 


große Gewinuziehung des 
1864. 
Staats⸗Prämien⸗Aulehens. 


Nachſtehende namhafte Preiſe müſſen in dieſer 
einen Ziehung unbedingt gewonnen werden: 
fl. 250,000, 25,000, 15,000, 10,000, 2 & 
5000, 3 & 2000, 6 8 1000, 15 à 500, 
30 à 400, 740 à 150. 

Durch Unterzeichneten ſind Miethlooſe für obige 
Ziehung gültig, gegen Einſendung des Betrages, 
Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme zu bexiehen 
und koſtet 1 ganzes Loos Thlr. 2, 1 halbes 
Thlr. 1, 3 ganze oder 6 halbe koſten Thlr. 5, 
7 ganze oder 14 balbe Thlr. 10. Ein ga 
Loos für die nächſten 5 Gewinnziebungen 4 
zu Tylr. 9, ein halbes zu Tylr. 4½. 

Ausführliche Verlobſungs⸗Pläne, ſowie Gewinn 
liſten ſofort nach der Ziehung gratis und france, 

Man wende ſich gefl. valdigſt und nur direkt an 


Joh. Fried. Scheibel, 
Staatseffecten- Handlung in Frankfurt a. M. 
Fahrgaſſe Nr. 111. 

P. 8. Es wird noch ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß mit der geringfügigen 
Einlage von Thlr. 2 am 1. Juni d. J. der 
Hauptpreis von fl. 250,000 zu gewinnen iſt. 


Die Müglieder des Vereins „Pommerſches 
Muſeum“ werden eingeladen, ſich am Sonn: 
abend den 25, Mai um 4 Uhr Nach: 
mittags in den, dem Verein überwieſenen 
Räumen des hieſigen Schloſſes (am Münz⸗ 
hof) zu einer 

General: Berfammlung 
einzufinden. 


5 


Tagesordnung. 
Rechenſchafts⸗Bericht des Voͤrſtandes für die 
letzten zwei Jahre. 

Beränderung des § 4 der Statuten. 
Feſtſtellung des Etats. 
„Mittheilung des Vorſtandes über die Be⸗ 
nutzung der Sammlungen des Vereins. 
5. Neuwahl des Vorſtandes. 
Im Auftrage des Vorſtandes: 
Heydemann. 


Kunſt⸗Verein. 


Die Verlooſung der kleineren Oel gemälde findet Anfang 
Juni, die der größeren bei der General-Verſammlung im 
October ſtatt. Der Eintritt neuer Mitglieder, welche bei 
der Verlooſung betheiligt fein werden, kann noch jetzt bis 
Anfang September erfolgen. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
24. Mat c., Vormittags 9½ Uhr, Pladrinſtraße 3a aus 
einer Concursmaſſe veiſchiedene angefangene und fertige 
Cocosdecken, Cocosläufer, rohe Garne und Cocosbänder, 
ferner: fünf Stuck Webeſtuhle und div. Fabrik-Uteuſilien 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver; 
ſteigert werden. 

Stettin, den 22. Mai 1867. 

Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


l. Domſtraße 11 . 


Donnerſtag und die folgenden Tage, beftebenb 

waaren, wie Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſtr⸗ 
meſſer ꝛc, Neuſilberſachen, als Leuchter, Thee-, Eß⸗, 
Gemüſe- und Supperlöffel, Lederwaaren, wie Porte 
monnaies, Cigarren⸗Etuis, Damen“, Reiſe⸗ u. Couriertaſchen 
und noch mehrere andere Sachen. 


TS 


Ziehung am 5, und 8. Juni 
erſter Klaſſe 


Königl. Preuß. Lotterie 


u Frankfurt a. M. 


en mehrer andere e Drigina-Lobſe zum Planpreiſe in 
1 er erſchien und iſt . — Unterzeichneten, wie 74 75 2 55 
e FFF 

A. Todt, op. 34. exel Schreibge . zum Beginn der Ziehung | | 


zur Ausgabe ‚bereit bei . 
Max Meyer, 
Lotterie ⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


Aus der Kinderwelt. 


20 kleine melodisſe Tonbilder, 4 Hefte à 15 


4 Ir 
‚ Prütz & Mauri. 


u Mine — — 


7 a DREI Bu m. 7 


Ben 
Nach Frankfurt a. M.! Glück auf! B. Kinkel’s Weinſtube 


N zur ee 985 von gr Kr 90000 Pen Fraukfurter 15 : gr. Od erſtr. 1 A: 
Stadt⸗Lotterie, eingetveilt in 26,000 Looſe mit 13,6 * „000 Freilooſen! Unſer aſſortirtes Lager guter reiner Bordeaux- Weine 


Ha uptpreiſe find: Gulden 200,000 — 100,000 — 50,000 — 1 a 25,000 — 2 a 20 000 
; empfehlen 


' 


— 2a 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 1 a 6000 — 2 a 5000 — 5 a 4000 — 
13 a 2000 — 105 à 1000 ze, ꝛc. 


Ki ie Ziehung 1. Kaffe findet am 5. und 6. Juni att und erfaffe ich hierzu: 8 
N neue Ch elta u 9 Adolph i eee & Co., 
E: halbes 1. 22 Achtel! 7 —. 5 „ * 
2 i I: ür alle Kl ültig: A. } 
1 ſowie Vo 98 * — allen gi ig Vierte zu 4 12.26 gr 3 Ir Oder tape 14, 
1 Halbe = 25. 22 Achtel = c 18 G Id B ill Eine noch gut erhaltene Ladenthüre und ein Kinderwagen 
gegen Franco⸗Einſendung des Betrages oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß. oldene rl EI, ſtehen billig zum Verkauf große Wollweberſtraße Nr. 3 
5 Plaue und Gewinnliften gratis! Schreibgebühe wird nicht berechnet. deren Gläſer ohne einem metallenen Rande mit den Bit- parterre. Th. Miers. 
\ W. Haun Gate gen ſind und nt dem Auge das freieſte Meine 
1 rankfurt a. M. eſichtsfeld geſtatten, empſte lt 2 
i Bankgeſchäft in Frankf . Mager; Suite, Haar⸗Touren⸗Fabrik 
er 8 für Herren und Damen 
j pfeble ich hiermit zur gefälligen Beacht ter der 
kind Kister Jenniug 8 x Berfigerumg ftren ener Be Ag — 
; önigl, Sächſiſchen Voigtlande Engl. glaſirte Steinröhren Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
un K na . 72 - zu Waffer-, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, empfehle ich angelegentlichſt. 
69 hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtonen C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. billiaſt Win. Helm, Stettin. e 7 7 
1 BL 155 e 30. September. G _ m ö 3 3 und ri 3 rg franz. Grabkreuze, Gitter, Tafeln, 
Alkaliſch⸗ ſaliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3, —4, Gran kohlenſaures und Sand-Luzerne, Timo ee, engl., f 
Natron, 7,—24, Gran ſchwefelſ. Natron, 5, 14, Gran Chlornatron, 0% 0% Gran |framz., ital. un de inch Rheygras, Se- Steine . | 


radella, beigische Möhren. gelbe, ro- werben neu angeſtrichen und vergoldet und nebme hieran 
the. bairische und Oberdorfer Kunkel- 5 eſtellungen in AR aa * 
Wige res beide 4 Wala Pam alle Breitejtraße Nr. 24, entgegen - 
rigen Gras- Feid- u. Sämereien 15 N 
afferiet öidigſ IV. Engelmann, 
Richard Grundmann, Schildermaler und Ladirer. 
Schulzenſtraße Nr. 17. Einkauf von Gold, Silber, Kupfer, Dieifing, Sim, 


F. CH Na etten, Wäſche, Kleidungeſtücken bei 43. Com. Petri 
Echt feige Möbel⸗ ne toe, — Beelen —— 
Politur. 


kohlenſ. Eiſenorydul ꝛc. ꝛc.) 
a Glauberſalzſauerling (im Civilpfunde 4, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran 
ſchwefelſ. Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0% Gran kohlenſaures Eiſenorpdul c.) 
Mineralwaſſerbader mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 
vo Salinifcher Eifenmoor; . 
Täglich frifche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 
Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. 
Telegraphenſtakion. 
| Der K. Brunnen» und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ 
ärzte Dr. Bechter, Dr. Cramer, Dr. Löhner, Dr Lude, K. Nieder⸗ 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Aus kunft 
bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 
3 Der Königl. Bade⸗Commiſſar 


von Hey gendor tf. 


Vermiethungen. 
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu a : Paradeplatz 2 s 

4157 5 2 Rabe en Mobeluache. tann mar iſt eine freundliche mobl. Stube zum 1. Juni zu derm. 

alle Möbel billig und mit geringer Mühe fo glänzend her- | Näheres gr. Wollweberſtr. 43 parterre bei Th. Miers. 

ſtellen, daß 4 0 neu polirt erſcheiuen. Neu-Tornei, Grünſtratze Nr. 2, iſt Stube, Kammer u. 
Dieſes praftifche Erjeuguig in Flacon a 5 Gr empfehlen Küche zum 1. Juni zu vermietben. 

allen Hausfrauen auf's Beſte 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Heinrich Foelix in Mainz 


offerirt hegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche⸗ 
Ein unverh. militairfr. Wirthſchafts⸗Inſpektor, noch in 
Dienſt, ſucht zum 1. Juli d. J. eine anderweitige Stel⸗ 
lung. — Gefällige Offerten unter der Adreſſe L. M. 
poste restante Livpehne, Kr. Soldin. 


Dar. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziebung 1. Klaſſe der von der Stadt Frauk furt errichteten 
und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammt⸗ 

winne fl. 200,000 ev. 2 4 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. f. w. 
in Baar nebft 20,000 Freilooſen. Gauge Original⸗Looſe (keine Antheitfcheine) für obige 


25 . u 1 1 Ein anſt. junges Mädchen ſucht eine Stelle zur Stütze 
Ziebung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sur., empflehlt »der 1 Monat Accept ab Mainz: meld 1 Men der Hausfrau; auch ift dieſelbe befähigt, feinen —— 
ö gegen Einſendung des Betrags oder Poſinachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 5 6 . N 5 den erſten Unterricht zu ertheilen. Adreſſen werden unter 
Bedienung die Lotterie⸗Collektur von N en (guter Tiſchwein) 1862er jet. g == E. M. Nr. 5 in der Exped. d. Bl. erbeten. 
{ "2 Laubenheimer do. 32 
Samuel Goldschmidt, Niersteiner Kranzberg do. 9 


Frankfurt a. M., Dongesgaſſe 18. 


3 Abgang und Ankunſt 
— NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken Dom Dechaney do. » 12%, 
werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 


der 
0. - - 8 
/ edel 8 Rdesheimer Berg 180ber u nern 2 Eiſe bahnen und Poſten 
Betheligten eingerichtet ift, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſ nichts gewonnen, 9 Ih ; ben eſans In. 64 in Stettin 

gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 8) Fremen n au x 

der ganzen Einlage nie möglich. 5 . ; 

Deffertweine von 18 Apr: bis Ag 4 pr. Flasche. Mouffitenbe Bahnzüge. 

Rheinweine (Champa ner) von 25 Gr, bis 1, pr. 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 


F. Knick, 
Damenſch uh⸗Fabrik 
40 Obere Schulzenſtraße 40 
„ „„ 1 Treppe hoch zU 
empfteblt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 


2 Hochheimer do. =101, 
g d 


— — un 


5 Bantllen-, Gewürz, Gefundheits-, Block⸗ und Krumel⸗Chocoladen, ſowie 
Chocoladenpulver, letzteres von 5 / Sgr. ab, empfehlen en-gros u. en- détail 


ehr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Als etwas Exquiſites empfehlen: N . N 

Mandel-, Nuss-, Creme und Liqueur-Pralines, sowie Vanillen-, 

Rosen-, Orangen- und Apfelsinen. Cremes, Trocoderos, gefüllte 
Chocoladenäste und Maitrank-Bonbons. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Mor . II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 Pf. Mecm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 u. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abende, 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Berjonen- 
Poſten an: an Zug II. nach Ppriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
den billigſten Preifen, Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 

Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder t R 


ow a. — 
Hl Bm nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
Probeſchuh p np II. 11 u. 32 win. Vormitttgs (Courierzug). 
achm. 


. III. 5 u. 17 M. N 
— 77777 :PPEEEEESEEEBFERHEEHE: nach Paſewalk, Stralfund und Wolga 


ſt 
Dr. Scheibler’ I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Premfau). 
e ne II. 7 U. 55 M. Abende. * 
Mundwasser a uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 


II. I U. 30 M. Nachm. 11 I. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). 1. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 

von) Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. 1844 aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 


in halben und ganzen Original - Flaschen, nicht 
allein am Kohlmarkt, sondern’ auch unter 
Garantie der Aeehtheit zu haben bei 

A. Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse 5. 


"Stralemmaı ou I 
Stralsunder Spielkarten 
aus der Fabrik von L. V. d Osten empfiehlt zu 


Fabrikpreiſen 
R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


eee eee 


Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein (getrennt vom Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geſchäft) reich ausge⸗ 
ſtattetes Lager von 


Alſenide- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 
Zuckerkasten, Caſſee- u. Theekannen, Präsentirbretier, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden ete., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 


W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domftrafie, 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


Für Ilnterleihs⸗Bruchleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 

ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf- 

munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 

und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 

Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 

desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
preuß. Ct. beim Erfinder 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens 
II. II u. M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 
Sibel IV. 9 U. 20 M. Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
en hi 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 

zug). 

von Strasburg u. Paſewalk: 1. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt na 8 428 fr. 
Kariolpoſt ud rünhof 488 fr. und 1120 Um. 


Hochzeitsgeschenke! 


Zu dieſem Zweck empfehle ich eine große 
Auswahl eleganter paſſender Artikel. 


A. Tœpler, 
Il. Lager, Kohlmarkt 12 u. 13. 


Aechte Eau de Cologne 
empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
Avis. 


So eben empfing ich von meinem Berliner Hauſe eine 
Parthie böchſt geſchmactvoll aufgezeichneter Sachen, be- 
lehend in Kragen mit Stulpen in Pique, Leinen und 
Batiſt, Tablettes, Rockgarnituren, Cravatten und Pichel 
und empfehle ſolche der Beachtung des geehrten Publi- 


kums. 
K. Tellx, Mönchenſtraße 21. 
Färberei-Annahme v. B. Wolfenstein aus Berlin. 


ur: 5 — — u ei ge TE. 3 * — 


Seen na 


Kariolpoſt von Grünhof 5 7e fr. u 11% Bm. 


Kariolpoſt von — u und Grabow 7 16 fr, 

Botenpoſt von Nen-Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5 % gib 

Botenpoſt von —— u. Grabow 112 Bm. u. 770. 
N ommerensdorf 1150 Um. n. 5 70 Nm. 

Botenpoſt von Grünhof 520 Nm. 


